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einnahmen zu erwarten, bedeutende Summen ſeien im Das Geſetz geht an die Kommiſſion für das 
Voraus entnommen, weil man eine Diskontoerhöhung] Gejeß, betreffend den Ebſchaftsſtempel. 
befürchtet habe. Aber Angeſichts der großen Bedürf“ Da die Vorlagen, deren Erledigung im Plenum 
niſſe könne die preußiſche Bank nicht für fremde Bör⸗demmächſt bevorſteht, theils von großer Wichtigkeit, wie 
ſen Geld ausgeben einzelnen Häuſern zu Liebe, denen] das Geſetz, betreffend die geiſtlichen Straf- und Zucht⸗ 
er übrigens nicht zu nahe treten wolle. Wenn man mittel und der Etat, theils erſt neuerdings mit noch 
ſo verfahre wie bisher, ſo glaube er noch heute, daß ungedruckten Motiven aus den Kommiſſionsberothungen 
wir eine Kriſis nicht haben, ſondern die Verhältniſſe hervorgegangen find, jo ſchlägt der Präsident vor, vor 
ſich gut abwickeln würden. Die Verhältniſſe der Jahre] Weihnachten keine Sitzung mehr und die erſte Sitzung 
1864, 1866 und 1870 ſeien viel ſchwerer geweſen] nach den Ferien am 7. Januar 1873, 11 Uhr, ab⸗ 
als die heutigen. Man werde auch dieſe Schwierig- zuhalten, womit das Haus einverſtanden if. Auf die 
keiten überſtehen, wenn man von den maßloſen Grün- Tagesordnung werden die Etats des Miniſteriums des 
dungen ablaſſe und nicht täglich mit neuen Ausſchrei] Innern und der Domänen-Verwaltung, ſowie eine 
bungen an den Markt trete. Gegenüber dem Vor⸗ hl kleinerer Geſetz-Entwürfe geſetzt. 
wurf, daß die Maßregel nicht bei Zeiten getroffen) Schluß der Sitzung: 3 Uhr. 
und das Publikum uicht gewarnt ſei, erklärte der Red. Deutſchland. 
ner, dies ſei Entſtellung. Jeder wife, daß die Bank“ Tilſit, 19. Dezember. Die Schiffbrücke iſt ab⸗ 
niemals Reitwechſel disfontirt habe. Als im Frühjahr] geführen und die Dampfſchifffahrt nach Memel, Kö⸗ 
dieſes Jahres in Frankfurt a. M. derartige Wechſel] nigsberg, Ruß und Hepdekrug gänzlich eingeſtellt. Heute 
zuerſt vorgekommen, jet ſofort durch eine Verfügung] klares Wetter, 3 Grad Kälte. 
die Diskontirung ernſtlich verbeten. Als ſpüter die Eckernfärde, 19. Dezember. Bei der für den 
Wechſel ſich häuften, ſei im Auguſt eiue zweite Vers hieſigen Wahlkreis heute ſtattgehabten Erſatzwahl eines 
gung erlaſſen, und die Diskontirung bei Strafe ver] Abgeordneten zum preußischen Abgeordnetenhauſe wurde 
boten. Im September ſet dann die Diskontoerhöhung] der Kreisgerichtsrath Bong-Schmidt in Flensburg (na⸗ 
als Mahnung an das Publikum erfolgt; anfänglich tionalliberal) gewählt, derſelbe erhielt von den abgege⸗ 
mit Erfolg, ſpäter aber ſeien mit den Gründungen] benen 79 Stimmen 45, die übrigen Stimmen zer⸗ 
auch die Anforderungen wieder gewachſen. Wie könne |fpfitterten fich auf mehrere andere Kandidaten. 
man angeſichts jener an alle Bankanſtalten ergangenen] Dresden, 19. Dezember. Die zweite Kammer 
und zuletzt durch die Preſſe publizirten Verfügungen hät bei erneuter Berathung der Gemeindeordnungen 
behaupten, daß man das Publikum nicht rechtzeitig in] gegenüber der erſten Kammer an ihren Beſchlüſſen über 
formirt habe? Man habe ferner gefragt, weshalb man] die Kreisausſchüſſe und die obrigkeitlichen Befugniſſe 
nicht den Weg einer neuen Diskonto⸗Erhöhung einge- der Vorſtände der Landgemeinden feſtgehalten. 
ſchlagen habe. Eine Diskonto-Erhöhung ſei nur be Darmſtadt, 19. Dezember. Zu lebenslängli⸗ 
rechtigt im Falle eines Metallabfluſſes, ein ſolcher liegeſſchen Mitgliedern der erſten Kammer find Geheimrath 
bei uns nicht vor. Eher könne man das Gegentheil Maurer und Gutsbeſitzer Wernher ernannt. 
behaupten. Wenn man in ſolchen Verhältniſſen den München, 19. Dezember. Durch Königliche 


Landtags Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
20. Sitzung vom 19. Dezember. 

Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzun 
um 12 Uhr. a 

Das Haus fuhr in ſeiner heutigen Sitzung in 
der Spezialberathung des Staatshaushalts⸗Etats für 
das Jahr 1873 fort, und erledigte zunächſt den Ein- 
nahme-Etat der Preußiſchen Bank. 

Abg. v. Benda beantragte Namens der Budget⸗ 
Kommiſſion, die Poſitionen unverändert zu genehmigen 
und nahm dabei zugleich Gelegenheit, den Bankpraſi⸗ 
denten v. Dechend wegen der Zurückweiſung der ſo⸗ 
genannten Finanzwechſel, die in der letzten Zeit eine 
ſo große Aufregung in der Geſchäftswelt hervorgerufen, 
zu interpelliren, indem er daran die Hoffnung knüpfte, 
die offene Darlegung der Gründe und der Tendenz 
jener Maßregel werde die Beſorgniſſe im Lande be⸗ 
ruhigen und das Vertrauen wiederherſtellen. 

Der Bankpräſident v. Dechend dankte dem 
Vorredner, daß er ihm Gelegenheit gegeben, ſich öffent“ 
lich über eine Angelegenheit auszusprechen, die ſeit 
Wochen die Geſchaftswelt und die Preſſe auf das 
Ernſtlichſte beſchäftige. Auch er hoffe, durch ſeine Be⸗ 
merkungen beruhigend zu wirken, wenn er in dieſer 
Beziehung auch nicht ganz ohne Zweifel ſei, da man 
in letzter Zeit die Frage nicht objektiv, ſondern vom 
Standpunkte einzelner Inſtitute zu behandeln pflege. 
Zunächſt müſſe er erklären, daß von ſogenannten Re⸗ 
ſtriktionen der Bank nicht die Rede geweſen ſei; noch 
bis heute ſei — trotz gegentheiliger Behauptungen in 
der Preſſe — kein wirklicher Geſchäftswechſel und kein 
Lombarddarlehen von der Bank zurückgewieſen worden. 
Ebenſo beruhe es auf einem vollkommenen Mißver⸗ 
ſtändniß, wenn behauptet worden ſei, die Bank weiße 
jeden, auch den beſten Geſchäftswechſel zurück, wenn 
auf demſelben eine Firma ſtehe, die zu den „Gründern“ 

gehöre, oder daß die Bank ſich ein ſchwarzes Regiſter 
über alle Gründer angelegt habe. Zurückgewieſen ſeien 
nur ſolche Wechſel, die entweder nicht genügende Sicher- 
eit boten, oder den der Geldmacherei offen 
an der Stirn trugen, und deshalb nach den Regeln 
h ſich überhaupt nicht zur Discontirung eigne⸗ 
ten. Die Bank jet a a u 
berechtigt, ſolche Wechſel zu discontiren, die nicht auf 
reellen Geſchäften beruhen; ſie würde durch Disconti⸗ 
rung derſelben nicht nur ihren Ruf ſchädigen, ſondern 
auch die Geldeirculation des Landes ſtören. Bis zur 
jüngſten Zeit ſei auch deswegen ein Vorwurf gegen 
die Bank von keiner Seite erhoben worden. Jene 
ſogenannten Ereditwechſel oder Bankenwechſel ſeien 
früher überhaupt nur in unbedeutenden Summen vor⸗ 
gekommen. Erſt in neuerer Zeit habe man verſucht, 
ſie in Maſſen in Circulation zu ſetzen, um ſich auf 
dieſe Weiſe das fehlende Geld vorübergehend oder auf 
lüngere Dauer zu verſchaffen. Namentlich ſeien von 
einem fremden Börſenplatz, der ſich in noch größerer 
Verlegenheit befinde, als der unſrige, ſolche Wechſel in 
follojjalen Summen hierübergekommen. Man berechne 
dieſelbe auf 30 bis 50 Millionen. Die betreffende 
Landesbank discontirte dieſe Wechſel dort nicht, man 
ſuche deshalb ſich derſelben hier zu entledigen. Bei 
einzelnen unſerer Provinzialanſtalten ſeien an einem 
einzigen Tage ſolche Wechſel im Betrage von mehr 
als einer Millton angeboten worden. Ebenſo habe 
man bei der Hauptbauk derartige Versuche gemacht und 
würde darin noch weiter gegangen ſein, wenn man 
hier nicht von Anfang an einen feſten Niegel vorge: 
ſchoben hätte. Die Bank habe ſich dabel leiten laſſen 
von ihrer Inſtruktion, von der Rückſicht auf die Geld⸗ 
aireulation des Landes und von der Unmöglichkeit, 
ſolchen Anſprüchen zu genügen. Sie habe in dieſer 
Stellung gleichwohl nur mit Mäßigung verfahren, was 
daraus hervorgehe, daß fie derartige Wechſel von kurzer 
Sicht, die dadurch den Charakter von Incaſſo-Wechſeln 
bekamen, ſowie ſolche Wechſel, die in die Hände von 


i er . 3 Ausland, 
er N zu müſſen geglaubt, und er hoffe, daß Far ap „ 19. Deember. Heute wurde die Linie 
das Haus dieſer Anſicht b werde. [Oßegg⸗Komotau der Dux⸗Bodenbacher Bahn dem Ver⸗ 
Die mur des prä fend auf den ver⸗ e ge N 1 
ſchiedenen Seiten des Hauses Beifa 5 Bern, 19. Dezember. Der Ständerath hat 
A gen 150 9 18 70 190 ab dem Beſchluſſe des Nationalraths, welcher die Geneh⸗ 
mit den Maßregeln der mi . di ü | 

er 9 migung des Budgets pro 1873, die Prüfung der 

Das Haus nimmt hierauf die Berathung des 
Etats der Forſtverwaltung, welche vorgeſtern unter⸗ 
brochen worden war, wieder auf, genehmigte den An⸗ 
trag Miquel auf Erlaß eines allgemeinen Forſtkultur⸗ 
geſetzes, ſowie ſämmtliche Titel des Etats. Die Bud⸗ 
getkommiſſion hat zu demſelben in einer Reſolution 
beantragt, die Regierung wiederholt aufzufordern, die 
Verbindung des reitenden Feldjäger⸗Corps mit der 
Forſtverwaltung bald thunlichſt aufzuheben. 

Referent Abg. v. Benda weiſt darauf hin, daß ſelbe gegen die bekannten Ausſagen des Herrn Thiers 
bereits 1868 dieſelbe Reſolution die Zuſtimmung des |proteftirt und die mehrfach widerlegte Behauptung von 
Hauſes gefunden habe. In der That ſtehe die diplo- einer Seitens Oeſterreichs an Frankreich gegebenen Zu- 
matiſche Miſſion des Feldjäger-Corps mit der Bon 1 der „entſchiedenſten Sympathieen und Begünſti⸗ 
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materials und die Rechnungsführung Seitens dieſ 


ertheilt. 


die Veröffentlichungen über die Vorgeſchichte des letz⸗ 


verwaltung in gar keinem Zuſammenhange, und e ungen“ aufrecht erhalt. Man darf auf den Wort⸗ 
ſpreche der gegenwärtige Zuſtand in keiner Weiſe dem laut dieſer von dem ſelbſttäuſchungsfrohen Exdiplo⸗ 
Intereſſe der Forſtverwaltung. Die Summe für das maten gegebenenen „ Enthüllung“ einigermaßen ge⸗ 
Feldjager-Corps abzuſetzen ſei nicht möglich, da die- ſpannt ſein. 
ſelben auf dem Etat des Reiches figurirten. Die Verſchiebung der franzöſiſchen Parteien nach 
Der Antrag wird hierauf mit großer Majorität Rechts dauert fort. Nach einem der „Spen. Ztg.“ 
angenommen. N . a e 1 Pi linke ol 
Das Haus nimmt einen Antrag Windthorſt auf de enge eigen uch MinTeriehe Partei, zur Jen ſebt 
Abbruch der Budgetberathung mit großer Mate ge a Pan 27 Mitglieder, nit. Mae 0 
BIER 3 5 4%, der Spitze, eine Fuſion mit dem rechten Centrum an, 
genehmigt in dritter Leung umd ohne Die, Nach derſelben Quelle war jetzt, offenbar auf Grund 
kuſſion das Geſetz wegen Ermäßigung der Meßabgabe d. Pu des „Bien Abt" ple Wafer Auffaſ⸗ 
f U . 
jergenmegutt. 4. U ſſung der von Thiers am 16. d. M. gehaltenen Rede 
In der nunmehr folgenden erſten Berathung des vorherrſchend, trotz dieſer Auffaſſung die Haltung des 
Induftrielten und von Handelshauſern übergegangen] Geſetzes, betreffend die Aufhebung, bezichungsweiſe Dreißigerausſchufſes in ſeiner geſtrigen Sthung wenig 
waren, ohne Weiteres discontirte, Dagegen durfte Die Chen gung. gewiſſer Stempelabgaben bedauert Abg. entgegenkommend. Die Reden der monarchiſtiſchen 
Bank allerdings andere Wechſel, die nichts weiter waren, ei daß anſtatt der gänzlichen Beſeitigung der Ausſchußmehrheit bezeichneten das Programm der Re⸗ 
als Rittwechſel, wenn auch vornehme Rittwechſel, nicht Stempelgebühren füt Geburts, Tauf-, Aufgebots- gierung als zu weit ausſehend und wollte nur die ger 
discontiren, wenn fie nicht ihren Ruf gefährden und fich | u & w. Atteſte nur eine Herabſetzung derſelben auf genwaärtig dringenden Fragen, namentlich diejenige über 
in die Lage bringen wollte, dem ſoliden Handelsſtande] . Sgr. fe ben e genommen jet, damit jeien dieſ die Minſſterverantwortlichkett, geregelt wiſſen. In eber⸗ 
und der Industrie nicht helfen zu können. Nehme 5 bei Nachlaßregulirungen, Trauungen einſtimmung damit meldet die offiztöſe „Agenee Havas“, 
man an, die Bank nahme ſolche Rittwechſel auch nur und Beer an ae beseitigt, Redner behält ich daß der Deeißigerausſchuß die von Herrn Thiers ge- 
im Betrage 20 bis 30 Millionen, ſo könne man für die zweite Berathung die Einbringung eines darauf wünſchte Errichtung einer zweiten oder vielmehr erſten 
bei dem Status der letzten. Woche die Folgen gerichteten ident vor. Kammer zwar im Prinzip annehmen, dieſelbe aber erft 
vorausſehen. Man habe geſagt, das Schlimmſte Abg. Lasker it für Ueberweiſung des Gejeßet nach Auflöſung der jetzigen Nationalverſammlung in 
ſtehe zu erwarten, wenn man dieſe "Credit. | an die Kommiſſion für das Erbſchaftsſtempelgeſetz[ das Leben treten laſſen will. Der Hauptgegenſtand 
wechſel nicht discontirte; er sehe die Lage un- Abg. Windthorſt (Meppen) unterſtützt dieſen Antrag] der geſtrigen Debatte im Dreißigerausſchuß bildete übri- 
ſeres Geldmarktes keineswegs ſo dunkel. Die Noten und empfiehlt der Kommiſſion auch die Aufhebung det gens die Reihenfolge der zur Erörterung gelangenden 
der Bank ſeien heute noch mit mehr als 58 Prozent Zeitungsſtempels ernſtlich ins Auge zu faſſen. Vorſchlage. Die Debatte endete mit dem Beſchluß, 
durch Metall gedeckt; von den Wechſeln jei die grö- Abg. Duncker macht darauf aufmerkſam, daf] nicht eher wieder zuſammenzutreten, als bis die beiden 
ßere Halfte, etwa 89 Millionen, in drei his vier dieſe Abgabe nicht auf dem allgemeinen Stempelgeſetz vom Ausſchuß gewählten Subkommiſſionen ihren Be⸗ 
Wochen fallig; dies ſei ein Portefeuille, wie es irgend ſondern auf beſonderer geſetzlicher Vorſchrift aus Der richt erſtattet haben würden. 
zu wünſchen ware. Er ſei im Stande nachzuweiſen, fünfziger Jahren beruhe, alſo bei dieſem Geſetze nich Die Abänderung des engliſch⸗franzöſiſchen Han⸗ 
daß keine Bank ſich in gleich guten Verhältniſſen be- in Betracht kame. Redner empflehlt dagegen die Auf delsvertrages kam in der geſtrigen Sitzung der Na⸗ 
finde. Beim Jahresabſchluß ſtanden erhebliche Mehr- hebung des Kalenderſtempels. kionalverſammlung bei Gelegenheit der Debatte über 


2. 3 8 
— 9 le 


— 
1 


Thätigkeit des eidgenöſſiſchen ſtatiſtiſchen Bureaur, ſo⸗ 
wie die Neorgantjation der Verwaltung des Kriegs-“ 


Verwaltung zum Gegenſtande hat, ſeine Zuſtimmung 
Paris, 17. Dezember. In Frankreich ſind jetzt 
ten Krieges an der Tagesordnung. Wie der „Spen. 


Ztg.“ telegraphirt wird, veröffentlichen die Blätter einen 
Brief des Herzogs von Grammont, in welchem der⸗“ 


Preis der Zeitung auf der Poſt viertelfährlich 

15 Sgr., mit Landbr ieſträgergeld 18%, Sgr. 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten 
lohn 5 Sgr. 


1872. 


die Einfuhrzölle anf Rohſtoffe zur Sprache. Der Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen, Herr v. Remuſat, gab noch 
nachträglich ſeine Befriedigung über die am 5. No⸗ 
vember engliſcherſeits erfolgte Annahme der in dem 
alten Handelsvertrage angebrachten Abänderungen zu 
erkennen und ſprach die Erwartung aus, daß 
übrigen Nationen dem gegebenen Beiſpiele folgen wür⸗ 
den.“ Vermuthlich bezieht ſich vieſer Wink in erſter 
Linie auf Italien und Belgien, mit welchen Frankreich 
über ſolche Abünderungen an den beſtehenden Handels⸗ 
verträgen eben jetzt in Verhandlungen ſteht. Aeußerem 
Vernehmen nach hat Belgien auch bereits einen Ver⸗ 
treter zu den eben jetzt zwiſchen England und Frank⸗ 
reich über eine Steform des Zolltarifs abgehaltenen 
Konferenzen entſendet. Ie 0 
Nach einer Meldung der „Corr. Havas“ hat der 
franzöſiſche Miniſterrath am Dienſtag über die Garan⸗ 
tien (für die fünfte Milliarde) berathen, durch welche 
eine beſchleunigte Räumung der okkupirten Departements 
ermöglicht werden ſoll. Das Reſultat der Berathung 
muß aber dahin geführt haben, vorläufig mit Deutſch⸗ 
land über die „Garantien“ keine Verhandlung anzu⸗ 
knüpfen. Denn dasſelbe Organ meldet in einer offi⸗ 
ziöſen Note: „Die Gerüchte über finanzielle Verhand⸗ 
lungen hinſichtlich der Bezahlung der fünften Milliarde 
ſind verfrüht. Am 11. Dezember hat die Abtragung 
von 200 Millionen zur Kompletirung der dritten Mil⸗ 
liarde ſtattgefunden. Die Anleihe hat vermittelſt der 
bereits erfolgten Einzahlungen ein Kapital von zwei 
Milliarden ergeben. Die Regierung könnte alſo gleich 
jetzt die vierte Milliarde vollſtändig bezahlen. Aber 
eine ſo beträchtliche Deplacirung von Zahlungsmitteln 
würde die Gefahr einer ernſten Kriſe heraufbeſchwö⸗ 


ren. Aus dieſem Grunde wird man, wie es bisher 


geſchehen, mit monatlichen Zahlungen von 200 Mil⸗ 
lionen an die deutſche Regierung fortfahren. Man 
kann alſo den Zeitpunkt der vollſtändigen Befreiung des 
Gebiets für die Mitte des Jahres 1873 annehmen. 
Um dies zu erreichen, werden, dem Vertrage gemäß, 
Deutſchland finanzielle. Garantien angeboten werdenz 
aber dieſer Zeitpunkt iſt noch zu entfernt, als daß die 
Regierung bereits Verhandlungen ad hoc mit Deutſch⸗ 
land 1 2 * x er 6 Rn 1 1 Rd 


23. Dezember bis zum 6. Januar dauern ſollen, ein 
Amendement an, welches die kürzlich eingeführte Steuer 
von 6 Millionen auf Hypotheken abſchafft. 
London, 19. Dezember. Die Zahl der Schiffs⸗ 
unfälle an der Küſte in Folge des geſtern gemeldeten 
Sturmes iſt eine ſehr beträchtliche. Der heftige Re⸗ 
gen hält hier noch immer an. 8 

—. Die „Times“ bringt in ihrem City⸗Artikel 
die Meleung aus Amſterdam, daß die Einführung der 
Goldwährung in Holland von dem zur Unterſuchung 
dieſer Frage eingeſetzten Comitee befürwortet wird. 

London, 19. Dezember. Nach einem Tele- 
gramm, d. d. Konſtantinopel vom geſtrigen Tage, 
welches dem hieſigen Comitee für Wahrung der In⸗ 
tereſſen von Beſitzern ausländiſcher Bonds von deſſen 
Agenten in Konſtantinopel zugegangen iſt, wird offi- 
ziell durch den türkiſchen Finanzminiſter die Nachricht 
von einer durch die türkiſche Regierung beabſichtigten 
Unifizirung der Staatsſchuld für durchaus unbegründet 
erklart. Ned i KB 

ovinzielles. 

Stettin, 20. Dezember. Bei dem Central⸗ 
Comitee in Stralſund ſind bis zum 17. d. Mts. an 
Beiträgen 146,277 Tolr. 9 Sgr. 6 Pf. baar, ferner 
Kleidungsſtücke und Naturalien eingegangen.  Dasjelbe 
bittet beſonders um warme Winterkleider, Getreide ⸗ und 
Kartoffelſäcke. un 97100 

— Am 23. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, fir- 
det im Nell'ſchen Lokale zu Stralſund eine Verſamm⸗ 


ſchlußfaſſung über den Anſchluß des Verbandes an den 
„Provinzial-Lehrer⸗Verein!“ ſtatt. 

— Der ganze Schapen, welcher die vorpommer⸗ 
Ihe Bahn“ durch die Sturmfluth vom 12. und 13. 
November betroffen hat, wird nach überſchlägiger Ab⸗ 
ſchaͤzung auf etwa 250,000 (Thlr. veranſchlagt. 

— Einem Briefe des Inſpektors der „Deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“, welcher kürz⸗ 
lich die von der Sturmfluth betroffenen Küſtenſtriche 
der Oſtſee bereiſte, entnehmen wir Folgendes; „An den 
von der Ueberſchwemmung betroffenen Küſtenſtrecken 
ſieht es noch grauenhaft aus. Ueberall iſt noch Un⸗ 
ordnung und Elend, die Häuſer ſind ſämmtlich beſchä⸗ 
digt und zu ungeſunden Aufenthaltsorten geworden. 
Die Bewohner haben große Angſt vor, der Wiederkehr 
des Unglücks, da die Dünenketen und Dämme, die 
ihnen fruher wenigſtens Schutz vor gewöhnlichem Hoch⸗ 
waſſer gewährten, durch die Sturmſtuth weggefegt ſind. 
Aus Zingſt allein ſind ſchon ca. 50 Familien ausge⸗ 
wandert, viele, weil ſie den Winter nicht in den furcht⸗ 


lung des dortigen „Bezirks⸗Lehrer⸗Verbandes“ zur Be- 


bar beſchädigten Häuſern verleben wollen oder keine 


Außer den Sammlungen für die unglücklichen Boe balg gehörte nicht dem Fager oder dem Treiber, ſon⸗ 
wohner der Oſtſeeküſte wird hier auch für die Witte dern mußte an das Hofjägeramt in Berlin abgeliefert 
des Turnvaters Friedrich Ludwig Jahn geſammelt, werden, nachdem die Ohren in Gegenwart des Land⸗ 
welche zu Freiburg a. d. U. in den dürftigſten Ver. raths abgeſchnitten waren; ſpäter kamen fie an die 
haltniſſen lebt. Beiträge und Zeichnungen nimmt der Forſtkanzlei in Stettin. Einzelne Dörfer, wie Valm 
Gymnaſial-Oberlehrer, Herr Dr. Prätorius zu Konitz und Zülkenhagen Neuftettiner Kreiſes, beſaßen ſelbſt⸗ 
entgegen. — Die Königl. Regierung zu Marienwerder ſtändig ein Wolfszeug. Während der großen Wolfs⸗ 
entfaltet eine große Thätigkeit, das Schulweſen den jagden, welche die Jäger an beſtimmten Punkten be⸗ Literariſches. 
neuen Miniſterial-Beſtimmungen gemäß zu organiſtren. ſchäftigten, waren die Forſten ſchuzlos und wurde Im Verlage von Winckelmam und Söhne in 
Das Präparandenweſen iſt von ihr dem Reſſort des deshalb öfter ein Angriff auf Landes⸗Eigenthum ver⸗ Berlin, dem wir ſchon viele treffliche Kinderſchriften 
Prosinzial-Schulfollegi überwieſen. Statt der Kreis ſucht. Zur Ausrottung der Wölfe benutzte man ferner verdanken, ſind auch in dieſem Jahre wieder zahlreiche 
Schul⸗Inſpektoren führen nunmehr die Seminar-Di- die Wolfsgärten. Man warf in einen durch Bohlen Kinderſchriften erſchienen, mit trefflichen Biddern geziert. 
rektoren die Aufſicht darüber. — Wie aus Slatow und Palliſaden eingeſchloſſenen Naum abgeſtandenes Vor allen heben wir hervor: 
berichtet wird, wandten ſich die derartigen Kreisſtände Vieh oder brachte in einen Verſchlag Lämmer, Ziegen, Eine Hüschen⸗ und eine Kützchengeſchichte 
vor einiger Zeit an den Beſitzer der dortigen höchſten Schafe, deren Stimmen mit dem Fleiſchköder die Wölfe] don. Tante Amanda mit 8 Farbenbeldern von Th. 
Gutsherrſchaft, Se. Königl. Hoheit den Prinzen Karl locken ſollten. Die Erbauung und Erhaltung folcher Hoßmann. Die Geſchichte, in Verſen mit vielem Hu- 
von Preußen, mit der Bitte, dahin zu wirken, daß bei] Wolfsgärten war eben ſo gut eine Verpflichtung von more erzahlt, iſt durch treffliche Bilder illuſtrirt, in 
der projektirten Gerichts-Organiſation ein Obergericht Städten, Aemtern und Dörfern, wie das Jagdlaufen. denen man die Künſtlerhand ſofort erkennt. Jede Fi⸗ 
nach Flatow verlegt werde. Hierauf ſoll ein der] Für die in Wolfsgärten gefangenen Wölfe gewührte gur iR charakteriſtiſch, und originell, die Kompofition 
Sache angemeſſener, günſtiger Beſcheid eingegangen ſein. die Regierung nur eine geringe Prämie; billiger voll Laune und Geift, die Ausführung gelungen. Das 
Von verſchiedenen Gegenden werden Raubanfälle und war die Anlage einer Wolfskuhle. Schon im 17. Buch wird Kindern wie Erwachsenen Freude bereiten. 
Diebſtahle berichtet, welche meiſtens von dem vielen Jahrhundert follte in jeder großen und an einer Hol-] Für Kinder von 6 bis 10 Jahren ſind von Anette 
Geſindel herrühren, das ſich allerorten, beſonders auf zung liegenden Dorſſchaft um die Winterzeit eine oder Wedlitz, Lieder⸗Mürchen, verfaßt und durch ächt 
dem Lande, umhertreibt. So begab ſich aus dem mehrere Wolfsgruben angelegt werden. Außer den bolorirte Bilder anſchaulich gemacht. Kleine Lieder 
Dorfe J. ein Mädchen nach Z., um dort Einkäufe Wolfsgärten und Gruben erlegte man die Wölfe an bilden die Baſe, an welche ſich die Märchen anlehnen. 
zu machen, da es Hochzeit halten wollte. In der] den Luderſtellen. Die Scharfrichter, Vaſenmeiſter hat⸗ Die Märchen find neu, aber durchweg im Gaiſte der 
Heide, durch welche ihr Wet führte, begegneten ihr 2 |ten die Verpflichtung, beſtimmte von den Forſtbeamten] Kinder abgefaßt, und wohl geeignet in den Kindern 
Perſonen mit Säcken auf dem Rücken, welche fie an- bezeichnete Stellen mit dem Kadaver von Thieren zu ein kerniges ſittliches Streben und einen ächt religid- 
fänglich für Sadjuben hielt. Bald aber wurde ſie belegen. Dies geſchah theils zur Schonung des Wild- fer Sinn zu fördern Für Mädchen von 8—12 
von denſelben angehalten und ihrer Baarſchaft von] ſtandes und der Heerden, um die Wölfe durch eine Jahre paſſen Roſalie Koch, Blumen, Erzeslungen 
einigen Thalern beraubt. Als fie flehend um Rück- ſtets gedeckte Tafel von dem Würgen lebendiger Thiere] mit 6 -kolorirten Bildern und Clara Witt Leid“ und 
gabe des Geldes bat, zog der eine der Unholde ein abzuhalten, theils um fie an einen beftimmten Punkt] Freud im Elternhaus mit 8 kalerirten Bildern, welche 
Meſſer aus der Taſche und drohte, ihr die Zunge zu gewöhnen, daß ſowohl die großen Wolfsjagden mit uns das Leben im Kreiſe des Haufes vorführen und 
kürzer zu machen, falls fie nicht ſchwiege, worauf ſie] dem Zeuge, wie die Erlegung auf der Lauer einen an häbſch gewählten Beiſpielen Vorbilder für die Ju⸗ 
denn das Weite ſuchte. Leider it es nicht bisher ge] günſtigen Ausgang nahmen. Solche Punkte zogen gend bieten. Die Sprache iſt edel, der Geiſt ein mil⸗ 
lungen, die Thäter, die ſich jedenfalls verkleidet hatten, auch Raubvögel, Füchſe, Hunde an. Die Scharfrich⸗ der und finniger, der in den Geſchichten athmet. Für 
zu ermitteln. Ferner wurde dem Rittergutsbeſier ter hielten das Befahren ſolcher Stätten für eine Knaben von 8 his 12 Jahren eignen ich recht 
Heyl zu Resmin eine Kuh aus dem Stalle geſtohlen.] läſtige Pflicht, da fie öfter die Kadaver aus großer wohl A. Stein, Geſchichte für Kinder von 10 
Bald nachdem man den Diebſtahl bemerkte, wurden] Entfernung herbeiſchaffen und ſie auf die Benutzung bis 12 Jahren mit 9 kolorirten Bildern und A. 
reitende Boten nach allen Seiten hin entjendet. Der] von Thierreſten verzichten mußten, welche für die Jagd Salzbrunn hiſtoriſche Sagen und Skizzen der Ju⸗ 
Gutsherr ſelbſt mit einigen Begleitern ſchlug den Weg] und nicht für eigene Zwecke liegen blieben. Außerdem gend erzühlt, mit; 4 kolorirten Bildern, welche recht 
nach dem Grunauer Walde ein, wohin eine Spur tödtete man die Wolfe mit Gift und zwar durch Krä⸗ bübſche Vorbilder den Kindern vor die Seele führen. 
führte. An einer dichten Schonung hörte dieſelbe auf. | henaugen (nuees vomicae), es sergifteten ſich aber Als Ergänzung zu dieſen Kinderſchriſten ſind A. Stein, 
Daher beſchloß man, das dichte Gebüſch zu durch- auch leicht Hirten- und Jagerhunde, der vergiftete Kinderbriefe ni 9 tolorirden Kupfern erjchienen, in. 
ſuchen. Bald auch fand man die Kuh dort ange-] Wolf verendete öfter in einem fremden Reviere und en n Creiguiſſe in Bräeffoem mitgetheilt find. 
bunden. Der Dieb ſtand gebückt dahinter. Natürlich Ob freilich dieſe Form den Kindern beſonders zuſagen 
wollte derſelbe das Weite ſuchen, aber dieſes half ihm wird, das möchten wir bezweifeln; aber das Buch 
nichts, er wurde ergriffen und den Umſtänden nach ſindet doch ſeine Freunde; denn es hat ſchon die 2. 
behandelt. Hierauf mußte er das Thier den zwei Auflage erlebt. Jedenfalls findet jeder unter dieſen 
Meilen weiten Weg in ſeinen Stall zurück⸗ Büchern etwas nach ſeinem Geſchmacke, was den Kin- 
re große Ircude bereiten und mannigfache Belehrung 
welches ihn für längere Zeit unſchädlich machen wird. fen. Die höchſte Zahl der in ein 1 \ 55 1 
ches ihn für längere Zeit unſchädlich mach d. ſen. Die höchſte Zahl der, em Nel gefundenen Kreisordnung für die Provinzen Preußen, 
fall] Sachſen, herausgegeben von Kletke, Berlin bei Groſſe. 
ges, als ein beabſichtigtes. Die ärmeren Einwohner Dem Geſebe -ijt eine geschichtliche Einleitung vorauf, 
einzelner Wald- und Haidedörfer machten ein Ger geſchict, jänuntliche angezogene Geſezes-Paragraphen 
werbe, in den Monaten Mai und Juni ſich auf die er un betrrſſender Stelle erugpicjalter md die 5 
angegebene Weiſe die Prämie zu verdienen. Die Kuh⸗ einſchlägigen Gejeped- Anlagen zugefügt. Das Buch 
hirten fanden öfter beim Hüten junge Wölfe. Nach iſt dadurch recht prattiſch geworden und kann woh 
dor Ausnahme eines Wolfsneſtes ſtreiften die Wöl e empfohlen werben. P 1 1 
wild umher. In den Zwölften (die Tage von Weih⸗ Stadion, Rhapſodien eines Heimathloſen im 
nachten bis zu den Heiligen drei Königen) hielt man Herzen. Ein Mann, dee von einer fitlichen Herzeus⸗ 
in Pommern den Wolf für ſehr gefährlich — man 125 feine:öbee hat, 5 Wa ens. D 
wagte öfter ihn nicht bei ſeinem Namen zu nennen, et zu kennen ſcheint, ſtellt jeine Anſichten ug eiityalınenn 
jondern man nannte ihn nur Unthier. Auch blieſen e de Gehaltes entbehrenden Süßen auf. 
die Kuhhirten in jener Zeit auf den Dörfern, weil ir Bien nee den kenn Butte um en 
man glaubte, daß der Wolf ſoweit keinen Schaden 8 Rhode, Kinderlieder. Der; Berfailer, Wen 
0 thäte, als der Ton des Horns ſich vernehmen ließ. era in weitern Kreise bekannt find, dat ſeine 
viel reichlichere Erträge, erzielt haben. Einige Leute beſchäftigten ſich auch mit dem Bannen ] aten bier in r Grimm ikulegaße e 
— — des Wolfes und erhielten Dafür einen beſtimmten Lohn. nigt. Die Lieder find für eine, bezüglich 2 Sing⸗ 
Vermiſchtes. In der Volksmedizin iſt der Wolf noch heute von Be⸗ en 190 Klavierbegleitung geſchrieben. Die mn 
— (Der Wolf in Pommern.) (Schluß.) deutung. Der Wolfszahn, umgehängt, erleichterte das Ron. pe ip Begleitung find lacht, aber . 
Auf dem Rückzuge der franzöſiſchen Armee aus Ruß] Zahnen der Kinder, auch ließ man dieſe auf Wolfs⸗ leblich und anſprechend. Ein friſcher Sir, chzieht 
land 1812 folgten, viele Wölfe derjesen, welche aa |jähne beißen, wel dam die Zähne lächter dns Zahn. dug he ga, Die 
gefallenen Menſchen und Thieren ſich ſättigten. In f fleiſch durchbrachen. Das Wolfsnetz benutzte man zu ae aan 5 — 2 W 
Großherzogthume tödteten von 1814 bis zum Jun] manchen Heilungen, bejonders bei Knochenbrüchen von Ausjtattung iſt lere ar 2. die Sammlung 
Menſchen und Vieh. Gleich der Fuchslunge ſollte unjerm geehrten Leſem war Empfehlen, 


1815 die Wölfe 28, Kinder, und fielen mehrere er⸗ 
wachſene Perſonen an. Ebenſo vermehrten ſich die auch die Wolfslunge die Schwindſucht heilen, und Bor ſenberichte. 
Raubthiere 1831 nach der Niederkämpfung der pol, ebenſo wurde das getrocknete und geriebene Wolfs⸗ Stettin, 20 Dezember Wetter: Trübe. Wind O. 
ſleiſch gegen den Kropf, gegen die Kolik bei Pferden] Barometer 8 2 Temperatur Mittags — 3 R Mer⸗ 
und Rindvieh gebraucht. Das Volk glaubt noch heute 
ſolche Theile vom Wolf kaufen zu können. Der Hund, 
welcher auf den Schneefeldern des Nordens und auf 
den heißen Sandwüſten des Südens unter allen Him⸗ 
melsſtrichen in treuer unüdertrefflicher Anhänglichkeit 
dem Menſchen folgt und dient —, wird das Bild 
des Wolfes annähernd darſtellen und erhalten, wenn 
die Ausrottung des letztern vollftändig gelingen ſollte. 
— Den zahlreichen Verehrern Raphaels können 
wir die erfreuliche Mittheilung machen, daß die be- 
rühmte Lottumſche Madonna (Madonna aus dem Hauſe 
Alba), welche ſeit 4 Jahren im Befig der gräflichen 
Familie Lottum in Paris war, glücklich wieder nach 
Berlin zurückgekehrt iſt und ſich in der Wohnung der 
Frau Gräfin Lottum im Blücherſchen Palais in der Rübböl nahe Termine niedriger, ſpitere fejler, per 
en See befindet. Es iſt zu hoffen, daß Fir ap = e Knie Pa Bl 
dieſes ſchöne Bild nunmehr zu einem wohlthätigen Zweck , bez. Fer Dezember Januar 22% Br. 85 
in einer öffentlichen Ausſtellung dem Publltnm 70 e d wachten der Scene Otuber Rt 
lich gemacht werden wird. Spiritus matt, per 100 Liter ® 10) Prozent 
— Die Redaktion der „N. Fr. Pr.“ kündigt] loco ohne Faß 17%, n bez, per, Decemder 17%, 
an, daß fie beabsichtige, ſich bei der bevorſtehenden] 7 Se bei, per eee 17 , J 36 b, 
Wiener Weltausſtellung ſelbſt mit einem Ausſtellungs- Per ee um iz bez. u. Br. Regulitungs⸗ 
objekt eigenthümlicher Art zu betheiligen. Zu dieſem] Preis 7 , Be 7% & bez., Februar 7% 
Zwecke hat dieſelbe auf dem Ausſtellungsplatze, dicht] 2 bez : 
am Induſtriepalaſte, einen eigenen Pavillon erbaut, in Augemelbet: 3000. Roggen, 600 Centner 
welchem während der ſechsmonatlichen Dauer der Er- ene, ee 
poſikion täglich eine im Doppelbogen erſcheinende Aus 54 , Rübdöl 


Möglichkeit ſehen, die Schäden auszubeſſern, viele aber 
auch, um nie wiederzukehren. Die Noth iſt noch allent- 
halben groß, trotzdem das Stralſunder Unterſtützungs⸗ 
Comitee eine wirklich großartige Thätigkeit entfaltet hat. 
Das Haupt⸗Comitee erſtreckte ſeine Thätigkeit auf die 
Küſten und ſandte dahin in erſter Linie Lebensmittel, 
Kleidung und Feuerung, ſpäter Baumaterial, Oefen u. 
dgl. Dieſe Thätigkeit iſt noch in vollem Gange. Die 
vorgeſchrittene Jahreszeit macht raſche Hülfe doppelt 
nothwendig, erſchwert ſie aber auch, und es iſt den 
Comitee's nicht zur Laſt zu legen, wenn hin und wie⸗ 
der etwas fehlſchlägt. Ein ſolches Unglück, wie dieſe 
Waſſersnoth, wirkt merkwürdig demoraliſirend. Die 
größte Anzahl der davon Betroffenen wird überängſt⸗ 
lich und verzagt, während das ſchlechte Element, das 
keine Wohlthätigkeit vertragen kann, arbeitsſcheu und 
frech wird. f 
— Der bisherige königliche Kreisbaumeiſter An⸗ 
ton Freund in Jüterbog iſt zum königlichen Bau⸗ 
Inſpektor ernannt und demſelben die Bau⸗-Inſpektor⸗ 
ſtelle zu Stargard in Pommern verliehen worden. — 
Der königliche Baggerungs ⸗Inſpektor Malbrane zu 
Stralſund iſt auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt und dem Maſchinen⸗ und Baggermeiſter Vaul⸗ 
trin aus Kiel die interimiſtiſche Verwaltung der Stelle 
des Baggerungs Inſpektor übertragen. 
— Das Kanonenboot „Comet“, welches am 17. 
d. M. von Neufahrwaſſer mit dem Auftrage in See 
ging, die an der Küſte Rügens treibenden, die Schiff⸗ 
fahrt gefährdenden Wracks unſchädlich zu machen, iſt, 
zufolge telegraphiſcher Meldung, vorgeſtern in Swine⸗ 
münde eingelaufen und beabſichtigte geſtern wieder in 
See zu gehen. 
— Der Kreisgerichtsrath Schmidthals in Cü⸗ 
Kein iſt zum Direktor des Kreisgerichts in Bütow er⸗ 
nannt. 
— Die Berufung des Lehrers an der höheren 
Bürgerſchule in Neuſtadt⸗Eberswalde Pr. Guſtav Rey- 
her zum ordentlichen Lehrer an der hieſigen Friedrich. 
Wilhelmsſchule iſt genehmigt. — An der Stadtſchult 
in Regenwalde iſt der Konrektor Heyn und in Cra⸗ 
monsdorf, Synode Naugard, der Küſter und Schul- 
lehrer Goetſch feſt angeſtellt. | 
— Für den Neuſtadtbezirk IV ift der Kaufmann 
Großmann als Schiedsmann verpflichtet. Subſti⸗ 
tuten desſelben finds Zimmermeiſter Richter und Kauf 
mann Friedemann. 
Seitens der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Anclam wird der Zahlmeiſter-Aſſiſtent v. Czudno⸗ 
chowsky vom Dampfſchiff „Thorwaldſen, welcher unter 
Mitnahme einer ihm nicht gehörigen Geldſumme von 
Lader Rs — De Kae .- 
laſſen, ſteckbrieflich verfolgt. Czudnochowsky 1 
a 5 1,80 Mt. groß, von ſchlanker Statur und 
dat schwarzes Phar und ſchwaten Schmurbar 
Der Sekondelieutenant Rudolph Gottfried 


ſtellungszeitung redigiert, gefeßt, ſtercolppirt, gedruckt and 
gefalzt werden joll, um dana friſch von den Maſchi⸗ 
nen weg in vielen taufend Exemplaren in die Hände 
des Publikums zu gelangen. Eine das ganze Gebäude 
umgebende Gallerie wird den genaueſten Einblick in das 
Getriebe der Zeitung erledigt. 


Gänſe geſtohlen ſind, und der ſein Eigenthum bis jetzt 
nicht wieder erlangt hat. Als Kurioſum erfahren wir 
noch, daß mehrere kleine Leute, denen es ähalich er⸗ 
gangen iſt, ihre Zuflucht zu einem Diebsbeſchwörer ge⸗ 
nommen haben. Ihrer Meinung nach, die wohl etwas 
veraltet, iſt und nicht in unſer Jahrhundert gehört, 
muß der Dieb, durch die magiſche Kraft des Beſchwö⸗ 
rers gezwungen, das Geſtohlene wieder zurückbringen, 
was wohl abzuwarten ſein wird. — Von einem er⸗ 
fahrenen Forſtmanne wird empfohlen, bei dem jetzt ein 
getretenen kahlen Froſte die hoch empor geſchoſſenen 
Winterſaaten durch die Schafheerden abweiden zu 
laſſen. Vor etwa 35. Jahren habe eine ähnliche 
Witterung ſtattgefunden. Wer damals das angege⸗ 
bene Verfahren beobachtete, ſoll ſeiner Angabe nach 


(Stargard) 5. pommerschen Landwehr⸗Regiments Nr. 


ſchen gefährlich. Die Regierungen ſind deshalb an⸗ 
72 worden, vor der Anwendung dieſes Anilin 


Nachmittags gemeldet wird, ſteht das Eis im Swine⸗ 
ſtrome feſt und iſt die Segelſchifffahrt nach hier un⸗ 
lerbrochen. Dampfſchiffe ſind noch paſſirt und beab⸗ 
ſichtigen auch noch verſchiedene Dampfer von hier aus⸗ 
zugehen. ini Sr 
— Der Proviantamts⸗Aſſiſtent Wieſe iſt von 
Mainz nach Colberg versetzt. 
Ju der Woche vom Sonnabend, den 7, 
bis Freitag, den 13. Dezember incl., find nach amt⸗ 
lichem Berichte geſtorben 12 männliche und 12 weib⸗ 
liche, Summa 24. Geſtorben find an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt 1, Abzehrnng (Atrophie) der 
Kinder 2, Krämpfe und Krampfkrankheiten der Kinder 
2, Durchfall und Brechdurchfall 1, Bräune und 
Diptheritis 0, Unterleibstyphus 0; Wochenbettſieber 0, 
Ruhr O, katarrhal. Fieber und Grippe 1, Verſchlei⸗ 
mung 0, Schwindfucht (Phthiſis) 6, Krebskrantheiten 
0, organiſche Herzkrankheiten 0, Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 3, Entzündung 
des Unterleibs 1, plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 0, 
Gehirnkrankheiten 2, andere entzündliche Krankheiten] Verpflichtung zur Jagd. Zu einer großen Wolfsſag 
1, andere chroniſche Krankheiten J, Altersſchwäche 1, gehörten die Wolfsjäger, die Spurreiter, gewöhnlich 
Selbſtmord 0, Unglücksfälle O, Magen-Entzündung 0,] Dorfihulzen, welche die Spurritte machen mußten, um 
Blutſturz 1, andere Krankheiten 1. dem Wolfsjäger die Anweſenheit der Wölfe zu melden. 
Von der hinterpommerſchen Grenze, 15. Zu den Jagdläufern mußten beſtünmte Perſonen aus 
Dezember. Endlich hat ſich auch das Königliche jeder Ortſchaft erſcheinen und der Viertelsmann, Raths⸗ 
Provinzial⸗Schulkollegium der Provinz Preußen ver. herr, Schulze übergab eine Liſte der aufgebotenen Läufer 
anlaßt geſehen, in den Gymnaſialkirchen „überhaupt dem Wolfsjäger zur Kontrolle. Die Zahl betrug 130 
jede andere Andacht außer den bisherigen für. die Gym- und ihr Dienſt beſtand neben dem Schreien und Trei⸗ 
naſien als ſolche beſtimmten, namentlich eine Gym- ben in der Handhabung des Wolfszeuges, welches in 
naſtalandacht zum allerſüßeſten Herzen Jeſu“ zu unter- | einem Gebäude Welfshaus, Zeughaus oder Wildſcheune 
jagen, und es ſind die Herren Direktoren, ſowie Re. bei den Wohnungen der Landjager, Haidereiter, Ober⸗ 
ügionslehrer der katholiſchen Gymnaſien diejerhalb | förſter aufbewahrt wurde. Ein großes Wolfsnetz, aus 
mit Anweiſung verſehen worden. In den gebildeten 6 Netzen und 40 Bund Lappen beſtehend, koſtete in 
Kreiſen wird dieſe Maßregel mit Freuden begrüßt. — | Stettin 1769 in Summa 798 Thlr. Der Wolfs⸗ 


niſchen Revolution, die ruſſiſche Regierung ließ dez 
Einwohnern die Waffen abnehmen und die Wölfe ver 
mehrten ſich wieder. 1834 wurden in der Oſtenhaid: 
bei Plate die letzten 4 jungen Wölfe getödtet, im Re. 
gierungsbezirk Stettin erlegte man 1839 bei Pribber: 
now (Kamminer Kreiſes) den letzten Wolf auf einer 
großen Jagd. Streifwölfe ſind noch ſpäter, ſogar in 
Winter von 1870 bis 1871 als Ueberläufer vor 
Rußland im Cösliner Regierungsbezirke geſpürt un 
geſchoſſen worden. Die Darſtellung enthält eingehend. 
Mittheilungen über die Mittel der Ausrottung. Dau 
gehörten zuerſt die großen Wolfsjagden mit dem Zeug 
und enthielten die Hypothekenbücher vieler Orten Dit 


gens — 5% R. 
5 An der Bör ſe. 

Weiten etwas feier, per 2000 Pfund loco gelber 
geringer 50—60 „, beſſerer 6121 , feiner 72 bis 
ol , per Dezemder 82 —82 „ bei., per Frühjahr 
82, 82½, / . bez., per Mai⸗Juni 82 & bez. 
Roggen etwas ſeſder, per zul, Pfund loco 50 bis 
54½ M, feiner dis 56 , per Dezember 54 * bez, 
per Januar Februar 54½ ‚4 bez., per Frühjahr 55%, 
, Ya RE dez, per Mai Jun 55½— 95 bel. . 

Gerſte ſtill per 000 Pfd. oed nach Qualität 50 
bis b4 | 
Hafer ſtill, per 2000 Binubfocy uach Qualitat 36 
vis 43 , per Frühjahr 45½ r bez. 

Erbſen per 2000 Pfund loco 42 bis 46 , per 
Frühjahr Futter- 49½ Wm bei. d 

Winterräbfer. per 2.00 Pfund loco September 
October 104%, „ bez. 
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6 dakteur! PREUSSIR SCI N " 
g e zeige) Aypotheken-Actien-Bänk Kölner Domban-Lotterie 


En. im Weftge der heute ſchon vollzahlbaren ee f BERLIN. > in ; 
Bi Zi an ebrerien nah eee kin 1 Pe en ie Tee zur öffentlichen Kenntniss, zum Ausbau der Thürme des Domes zu Köln. 8 . 
Kapital anlegt und zwar fo, daß er fein Geld gewiſſer⸗ en Genehmigt von Sr. Maj. dem Kaiſer von Deutſchland, König von Preußen . 
8205 id 3 Pommern find in dieſer Rich. Grumdmann * ar 7 2 Wilheim J. 4 er 
2 r die Stettiner Eiſenbahn⸗⸗ i — 1 = . ö 
Stamm- Aktien zu empfehlen. Bei dert größten Sicher zu unserem e . haben. Haupt Gewinn 25,000 Thaler, — 
heit und n e A In Se be Berlin, im August 1872. 10,000 Thlr., 5000 Thlr.; ferner 2 Mal 2000 Thlr., 5 Mal 1000 Thlr 
— e Pi — — — * 
ie von 670,549 % bis 1. Dezember er. auf Die 1 12 Mal 500 Thlr., 50 Mal 200 Thlr. 100 Mal 100 Thlr, und noch 1200 Geld⸗ 
eine Dividende von 14 %% zu rechnen. Spleihagen, gewinne mit zuſammen 30,000 Thlr.; außerdem aber noch Kunſtwerke im Werthe von 
a ! 5 amilien⸗Nachrichten Die Preussische Hypotheken-Actien-Bank f 20,000 Thlr. — Im Ganzen 125,000 Thlr. 
i ul, bewilligt unkündbare und kündhare Hy- Die Gewinne werden ohne jeden Abzug ausbezahlt. 
Verlobt: Thereſe Borchard mit Herrn Auguſt potheken-Darlehen, Die Ziehung geſchieht öffentlich, im Beiſein von Notar, Zeugen, Königl. Kommiſſari N 
Herrſuhrt (Bredow). — leiht Hypotheken-Dokumente N 2 i 155 gl. Kommiſſarien und unter Auf- 
. be p 1 3 ſicht des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes des Central⸗Dombau⸗Vereins. 
Geboren: Kine Tochter: Herrn Friederiei (Stralſund)] vermittelt hypothekarische Darlehen, Das Neſultat der Ziehung wird in der Zeitung bekannt gemacht 
— Herrn G. Meſing (Katzow) — macht überhaupt jedes Geschäft, welches geeignet Die Ziehun 9 find et am 16. 3 anuar 1 87 3 ſtatt == 


Geftorben: Herr Hans Klempien (Stettin). — Herr 
erd. Knaack (Züllchow). — Rentier Friedr. Rewoldt 
Wolgast). — Rentier Carl Lochner (Colberg). — 


ist, den Hypotheken-Verkehr zu erleichtern und au 


ur n ennahme von Anträgen und zu jeder Looſe a 1 Thlr. ſind zu Haben in der Er. edition dieſe 
e Die gem ben Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 8 * 


81 


—ͤ—ũ—ů — — 


Verlebun ien Stettin, den 1. September 1872. Dr Ser) * 
n char oma, undm Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Eiuſendung derſelben ei 1 iin 2 
f Jehomne Manees Rien rd Gr RAN vet Boftanweifungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Abreſten dent ei D Brinufügen 
Verlobte. Ente Wechsel, werd. bill. diskontirt. Breiteſraße 65 f E 

Nathkow. Hygendorf. 1 Treppe. Julius Solms, 5 5 


— —I—6ũ — 


% Kirchliches. 


An Sonntag, den 22. Dezember werden in den hieſigen 


Kirchen predigen: a. 
In der Schloßkirche. 
Herr Prediger We rer um 8%, Uhr. 


Zum bevorſtehenden 


Weihnachts⸗Feſte 


empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager von 


age .... 
Wieihnachtsbitte. 
Das Rettungshaus zu Zachan, worin ſich gegenwärtig 
Madchen und darunter auch mehrere aus Stettin be⸗ 
fin den, wendet ſich anch in dieſem Jahre an die Mildthä⸗ 
tigkeit der Bewohner Steitins mit der herzlichen Bitie um 


— Salben En 10½ Uhr. milde eg m lag gr Herr Oberlehrer 5 1 4 
err Kandi 1 Somit: raße Nr. 4, ſowie der zeiti 5 
e ie e e w. e dene e ae een c Gold., Silber., u. Alfenide-Waaren E 
e 0 Ine ſind gern bereit, dieſe Gaben in Empfang zu nehmen. ö beſor ders fehle ich 5 2 = 
ar 2 . eſon ders empfehle ich: 

Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. N 8 L 8 * 5 
der Dre en een aul ten SM NINE Armbänder, Garnituren, Medaillons, Kreuze ö 
1 29 7 % 


(Paul Saunier) Mönchenſtr. 12-13 
Großes Muſikalien⸗Lager. 


Zu Feſtgeſchenken beſonders geeignet: 
Ko 1 


Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 
In der Johannis kirche: 
Herr Militar-Oberpfarrer Hildebrandt um 9 Uhr. 


Ringe, Knöpfe, Kotten etc. 


Gleichzeitig halte ich Lager von 


(Militär⸗Gottesdienſt). ann) 15 Sr. 
Herr Kandidat Balcke um 10% Uhr. e 6e. 27 10 35 G fi 
Herr anne: — um I RER Mozart⸗Album, eleg geb. 10 Sr 2Nlet Amen Uhren. 


Gonned Fauſt⸗ Klabier-Ausg., 1% 55 Mm 

Lieder ſchaß, 200 Lieder enth., | 

eg geb, 1 15 Sr 

Bei Aurerio Mauri in Stet: 
tin — S. Kandutsch in Swine⸗ 


ande und in allen Buäfankiugn | ZU . Krüger's Möbel⸗Fabrik my 


Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 23lIhr. 
Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Lukaskirche: 
Herr Prediger Priedländer um 10 Uhr. 
Toruey in Salem. 


Paul Jüngel. 


gr. Wollweberſtr. 40. 


N iger Pauli um 10 Uhr. iſt zu haben: Er | i 
Herr Prediger Pau 3 * Ber iſt z. Gur geſellſchaftlichen Belnſtigung.) 1 . be Sf Louiſenſtraße Nr. 12 rt 

i Has 10% Uhr. ewſtehlt ihr Lager von Möbel, Spiegel und Polſterwaaren in Nußbaum, Mahagoni, Eiche . 
8 n 010 PER Louis le Det, ke und Fichten von den neueſten, eleganteſten bis u ben einfachſten Facons a 5 


2 a a 3 5 
8 iger Hübner um 10 Uhr. oder: Der immer gern geſehene Geſellſchafter j illi i 
der rater einen um LO Der. Taſchenſpieler und Euftigmacher, unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. Eine Sammlung ſcherzhafter Aufgaben, 14 arithmetiſcher⸗ : — ——— — 
a 8 nn — [Belufligungen, 38 Taſchenſpielerküyſte, 25 Kartenkunſtſtücke, . 283 
Ein Bauerhof von 100 Morgen, davon 80 Morgen] 24 Geſellſchaftsſpiele, 58 Räthſel und ſcherzhafte Räthſel⸗ nter ei b S-Weru ch eid 4 nd E 
Noggenboden erſter Klaſſe, in der Nähe von Stolp i. P., . fragen. Von Fr. Bahr. Be; ec 
iſt mit vollſtändiger Ernte, lebendem und todtem Inven⸗ Fünſte Auflage. Preis 12½ Ar ſinen in der durchaus unschädlich wirkenden Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, ein über. 
tarium für 5000 , bei 2200 % Anzahlung, zu ver- NB. Um eine Oeſellſch aſt auf angenehme Weiſe durch rahendes Heilmittel. Preis per Topf mit Gebrauchsanweiſung u. Zeugniſſeu: (1½ Thlr. — fl 3. ſüdd.). Nieder: 
Kaufen Nähere Auskunft durch Franz Reiser, Kunſiſtücke, Geſellſchaſtsſpiele und Räthſel zu unterhalten, la en: — in Berlin: A. Günther, z. Löwen-Apotheke, Jeruſalemerſiraße 16; — in Danzig: Schlenfener 
Bollwerk 19. bietet dieſes Buch reichen Stoff. En Neugarten 14. — 
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Far 


AR 


in Centnern billiger empfiehlt 


Sicil. Lambertsnüsse, 
rhein. & franz. 
LI 
Wallnüsse 

offerirt billigſt 

Carl Gallert, 
Mönchenſtr. 11. 

Pianino's 

vorzügl. im Tone empfieblt, auch auf Abzahlung ohne Preis⸗ 


Be unter 5jäbr. Garantie. 
J. . Sieber, Breiteſtr. 51, 2 Tr. 


Gutegroße Roſinen 
a Pfd. 1 Sgr. 


Theodor Ze browski, 


Breiteſtraße 17, Ecke der Papenſtraße. 


Ausverkauf 


„goldener und ſilberner 
Brillen, 
Naſenklemmer, 
Lorgnetten u. 
Operngucker. 
Nicht paſſende Gläſer werden nach dem Feſt 
gratis umgetauſcht. 
Ernst Staeger, 
Optikus, Schulzenſtr. 6. 


Polſterwaarenn. Spiegel 


offerirt in reichhaltigſter Auswahl Abz den billigſten 


Abzahlung. 


Prelſen, auch auf 
Die neue Möbelhandlung 


von 


J. Loewenstein, 


Nr. 30, obere Schuhſtraße Nr. 30, 
neben Webr. Cronhelm. 


Fertige runde 4 
vor 1 * bis 
Be von 1 bis 5 
chlicks, Bast lr . 
1 Formen) von * 
Kappen in Sammet, Sam: uch ae Tb 
von 25 Ir bis 4 


us: Morgen: u. Pützhauben, Aufſätze, Haar: 5 


— Blufenichleifen, 1811 Myrthenkränze und 
Blumencoiffuren von 15 Gr bis 3 M empfiehlt 


Auguste Knepel, 


Heine Domſtraße 108, 


Das befte Weihnachts Geſchenk. 


mit u. ohne Goldſchnitt am N 
bei Habe, Cliſabethſtraße 9, 


Bibeln 


Treppen links. 


Eisſchränke. 


Muſterblätter von 


5 Gartenmöbeln und Eis⸗ 
chräuken 


erfolgen ebenſo wie Zuſammenſtellungen vollſtändiger 


Küchen Einrichtungen 


Die Konſtruktion meiner mit Sachkenntuniß 


er fertigten Eisſchränke iſt Die anerkaunt bewähr⸗ 
tet 


e, meine Auswahl darin reichhaltig und den Bedin⸗ 
zungen des größeren und kleineren Hanshalts entſprechend. 


E. Cohn, 


Hausvoigteiplatz Nr. 12. 
Hoflieferant Ih. Maj. der Kaiſerin⸗Königin. 


Hanf. 


Sein gut ſortirtes Hauflager empfiehlt den Herren Seiler⸗ 
merken und ſonſtigen Konsumenten bei billigſter Preis⸗ 


notirung 
5 Eugen v. Knobelsdorff, enn 


Die Die Pill orle⸗ le⸗Handlung 


. Meyer in Cöslin, 
12%; empfiehlt * 
Wiamino's 

aus den renomimirteſten are unter fünfjähriger Garantie 


billigen Preiſen. Gebrauchte Infirummente werden in 
Babtung genommen. . 


Haut u. Haar⸗Krauke 


finden, je nach der Krankheitsart, ſich re Heilung in unſerer 
bewährten Purafiten-Tinkiue und Paraſiten Tropfen. 
Ulrieh, (Naturforiher und Shemifer), 


5 5 chem. techn Fabrik, Paradeplatz 14. 
5 —— — — 


- 
RENTE 1 


3 5 — Sefuche, . ” er 


Weihnachts Ausſtellung 


laden ergebenſt ein 


Rudolf Scheele & Co. 


| 
| 
| 


aufzulöfen, 


Wir beabſichtigen mit dem Schlaſſe dieſer gegenwärtigen Weihnachts⸗Saiſon unſer reich ift 


Kinder⸗Spielwaaren⸗Detail⸗ Geſchift 


Rudolf Scheele — Co. 


Zn Weihe Finfaſen 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


Gold- und Silberwaaren, 


Genfer 
Damen- u. Herren-Uhren 


und 


Alfenide-Waaren. 


Ich empfehle hauptſächlich in Gold: 
Armbänder, Broches, Ohrringe, Boutons mit Brillanten, Colliers, 
Medaillons, Kreuze, Manchett- u. Chemisett-Knöpfe, Brillantringe, 


Siegelringe, Uhrschlüssel, Uhrhaken, Uhrketten, kurz u. lang für 


Herren und Damen, Breloques, Corallen- u. Granat-Garnituren, 
Corallen-Colliers. 
Genfer Damen: und Herren⸗Uhren mit beiten Werken von der ein⸗ 
fachſten bis zur theuerſten Ausſtattung. 
Ferner in Silber: 
Zucker- u. Fruchtschaler, Zuckerdosen; Leuchter, Sahnengiesser, 
Serviettringe, Tafelaufsätze, Theesiebe etc. 


1 In Alfenide als gangbarſte Gegenſtände: 


Caffeebretter 8— 20 Thlr., Caffee- u. Theekannen 410 Thlr., 
Theekessel 11 — 23 Thlr., Sahnengiesser 236 Thlr, Zuckerdosen 
43—10 Thlr., Zuckerschalen "88 Tr, Eruchtschalen. 
12 Thlr., Kuchen- u. Brodkörbe 4—8 Thlr., Tafelaufsätze 9 
25 Thlr., Blumenvasen 10—13 Thlr. à Paar, Armleuchter 83 
20 Thlr. à Paar, Tafel- u. Spiel-Leuchter 23—9 Thlr. à Paar, 
Handleuchter 1—3 Thlr., Weinkühler 73—11 Thlr., Butterbüchsen 
12 —6 Thlr., Essig-, Oel-, Pfeffer-, Salz- u. Senf- Menagen 4 
8 Thlr., Gläsersteller 43-9 Thür. pro Dtzd. Flaschenteller 64— 
14 Thlr. pro Dtzd., Messerbänke 23—33 Thlr. pro Dtzd., Tisch- 
glocken 13—3 Thür., Bierseidel 3—5 Thlr., Rauchservice (Leuchter, 
Aschbecher, Cigarrenständer, Feuerzeug u. Brett) 5—11 Thlr. 
Serviettenringe 20 Sgr. bis 1 Thlr., Weinkorken 23—33 Thlr. 
pro Dtzd., Zahnstocherständer 1—2 Thlr., Lampen 11—17 Thlr.; 
ſowie von den ſich für den praktiſchen Gebrauch ſehr gut bewährenden 


Alfenide- Issbestecken 


Eßlöffel pr. Dtzd. 7½—9 Thlr., Theelöffel pr. Did. 4 -5%, Thylr., Tiſchmeſſer u. 


Gabeln, pr. Did. Paar vm 15 20 Thlr., Suppenlöffel pr. Stück — —3½ Thlr. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke ter Mönchenſtr. 
W. Ambach. 
Auswahlſendungen und Preizcourante ſtehen ſtets zu Dienften. 


Alte Gold- und Silberſachen, Brillmten ꝛc. werden gekauft reſp. in Zahlung 


eee 


rr 


empfiehlt die neue Möbelhandlung von 


J. Liz 


ihr reichhaltiges Mortirtes Lager von 


Möbela, „Bolsierydaren und I Spiegeln 


zu den billizſten Preif en. 


Wachszündwaare:- u. Cartonagenfahrik 


(Allunmetis.-Touenisıea), 


L. & J. Bloch, 
Breslau. 


und verkaufen von heute ab alle in dieſe Abtheilung gehörigen neuen Artikel zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe und alle älteren Artikel bedeutend unter demſelben. 
Auf dieſe Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen erlauben wir uns ergebenft aufmerkſam zu machen. 


458.) 


Bertin Wiesen * be, 


Lungen⸗ u. Hals⸗Krauke, 


bei denen das Rer roduktions⸗ Vermögen noch nicht erloschen 
ist, finden ſichere Heilung in unſern Paraſiten⸗Präparaten, 
dieſe zerſtören die Krankheitsfaktoren (mikroskopiſche pflanz⸗ 
1 975 Paraſiten), und die Heilung erfolgt dann ganz von 


Uirieh, (Naturforſcher und Chemiker), 
chem.⸗techn. Fabrik, Paradeplatz 14. 


Froſt Finktur, ſchnell u. ſicher heilend, zu haben bei 
Ulrie®, chem. tech. Fabrik, „ Parabeplag 14. 


ohne Medicin. 
Brust- u. Lungen- 


kranke finden auf naturgemässem Wege 
selbst in verzweifelten und vou dn Aerz- 
ton für unheilbar erklärten Fällen ra- 
dleale Kleilumg ihres Leidens 


ohne Medlein. 


Nach specieller Beschreibung der Krank- 
heit Näheres briefl. durch 


Dir. J. H. Fickert, Berlin, 


Wall- strasse No, 23 


"UIpeM PUyo 


Liebig’s 


Steppenmilch (Tum 
Pam heilt 2 2 „ 


nach dem er dor ben Au- 
toritäten rascher und sicherer als alle bisher 
in der Therapie g kannten u, angewendeten 
Mittel Lungenschwindsueht (selbst 
im vorgerückten Stadium) Fubereulose, 
Magen- und Darmuatarrh, Bron 
ehlalkat«rrh, Anaemte (Blutarmut h), 
in Folge anhaltender Krankheiten und pro- 
tahirtem Mercurialgebrauch, Seerbut, Hy- 
sterie und Kö: per»rcehwärche, 

Mr. Pro Flacon 15 Sgr. (% ) nebst 

Gebrauchsanweisung "ug 

In Kisten von 4 Flacons ab zu beziehen 

durch 
das General-Depöt 
von eue Steppen mien 
91 
Berlin, r 7a. 

NB. Patienten bel welohen alle angewendeten 
Mittel erfolglos geblieben sind, wollen ver- 
tra uensvoll einen letzten Versuch.mit obig. 
Präparat machen. 


Ohne Geld | 
ng 0 gegen begiehen, wie 


k. Aussee 5 natürlichem Wegen be⸗ 


Csemeliche Fabrik Planegg (Bayern). 


Für einen bar ene A ebildeten, 1 0 
Mann wird eine paſſende S ng oder ein 

kaufen reſp. zu pachten — Hierauf Fete ke 
ihre Adreſſe nebſt Angabe der Verhältniſſe unter A, IB 
285 in d. Exped. d. Bl. nied erlegen. 


Kanonenplatz. Friedrichſtraße. 
Circus Salamonsky. 


Sonnabend, den ai Dezember. 
1 194 Ar r. 


Galla-Vorſtellung. 
Zum Beueſiz für den beim — 
Publikum ſo beliebten Clown 
Charlie Keitn, 


Mit einem nenen Programm. 
Alles Uebrige beſagen die Anſchlage⸗ und 2 cggzettel. 


Giſeubahn⸗ 
Abfahrts⸗ und Sentunfisgeiten 


2 — en. 
anzig, Stargard, olberg: 
* 5 U. 8 M. Mor 


Berlin . 30 * . 
Paſewalk, Srasdurg, Hamburg 2 7 , 
Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. Er, Born 
Paſere., Prenzl., Solgaft, Stralf. do. 10 AO re 5 
Doug, Stargard, Stolb, Rolberg 
Kourierz. 11 „ 26 „ 5 
Berlin und Wriezen: W 10.05 8 
Berlin Kourierzug d „ 38 „Nm. 
Hamkurg- Strasburg, Paſew., Perz. 3 „ 45 3 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg Be 5 „ — „ x 
Berlin und Wriezen 65 „82 = 
Stargard, Kreuz, Breslau = 8.0.5, NR 
Paſew., Wolgaft, Straſ., Prenzlau 
gemifchter Zug 1 49 
Stargard Perſonenzug 10 „ 23 „ > 
Ankunft von: 
Stargard Perſonenzug 6 U. — M Mors 
Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 6 „ 92 „ “ 
r Wolgaſt, re 
Paſewalt, Prenzlau Fa „ 35 „ Vorm 
Berlin do. 5 „ 48 „ 9 
Berlin Kourierzug 11 „ 16 „ * 
Stolp, Kolberg, Stargard Perſz. 11 „ 25 „„ 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
Paſewalk gemischter Zug 12 „ 50 „ Mitt 
Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard A 
urierz. 3 „ 28 „ Wade 
Stralſund, Wolgast, Bafewalt Perſz. 4 „ 25 „ 5 
Berlin, Wriezen 8. „ = 
Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 „ 12 „ = 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
Bakmult Perſz. 127,70, ri 


Danzig, Stolz. Kolberg, B: relaa, 


enz, Stargard Pers; 


